
:Neue Briefe von Julianus Apostata.

In der Nähe von Konstantinopel liegt eine kleine bewaldete
Insel, die im Alterthum Challdtis hiel:1s, jetzt aber XaAKl'] genannt
wird und ausser dem gleichnamigen Orte zwei Klöster enthält,
von denen das eine, das der h. Dreieinigkeit (Tfj«;; «rEae;; Tptabo«;;),
schon vor Jahren in eine höhere theologische Schule verwandelt
worden das andere, die f.1ovf) Tfj«;; 6eoToJ<ou, auch seit 1831
als kaufmännische Schule und klassisches Gymnasium dient. In
diesen beiden Klöstern bennden sich Sammlungen griechischer
Handschriften besonders kircllengeschichtlichen und theologischen
Inhalts, welche bereits von versclJiedenen Gelehrten durchforscht
und aus denen nicht wenige Texte herausgegeben sind 1.

Im Jahre 1884 begab ich luich nach Chalki in der Absicht,
einen detaillirten Katalog sämmtlicher Handschriften der Biblio­
thek Tfle;; 6eOToKou anzufertigen; ich vollendete diese Arbeit im

1 So hat kiirzlioh der Arohimandrit Dr. Basilios Georgiadis in
dem Kloster Til~ arla~ Tptaoo~ die IV. Rede des Bischofll von Rom
Hippolytos über den Daniel gefunden und grösstentheils be­
reits publizirt (s. 'EKKAl'jO"lMT1Kti 'AMSeta. 1885 vol. I
S.10...24, 49-60); derselbe hatte früher in dem anderen I\loster zwei
Homilien von Georgios Burtzis und ühoniatis, Bischöfen von Athen
aufgefunden (M1xatiA 'AKOl-llV(h'ou TOU XwvuiTou l<td rEWpr{OU BOUPTl:ou
I-t'llTPOn:Or.lTlDV 'AS'Ilvwv "-6"(Ot. Athen 1882). Ebenso hat Bartholomaeus

der der in der griechischen Kirohe ge-
bräuchlichen Ill'jvflla, viele liturgische Schriften heider Bibliotheken zur
Erg!in~ung und Berichtigung kirchlicher Lieder und Hymnen benutzt.
Dem nämlichen Gelehrten verdanken wir eine übersichtliche Beschrei­
11ung einiger Codioes der Bibliothek Tlie; E>EOTOl<OU (H. Kutlumussiani,
'Yn:O!-!VYj!-!ll icrTOptKOV n:Epl Tfje; KllTa XUAK'IlV I-lovfl~ Tfj~ E>EOTOlCOU. Kon­
stantinopel 1846 S. 73-101). Ein anderer SChOll verstorbCller grieohi­
soher Geistlicher, Dorotheos Evelpidis, gab aus dieser zweiten Bibliothek
Briefe des Mönohes Grigolios Kardamis und des Patriarchen Photios
heraus (i:n:ap-riov ~VTPITOV ... tjJn:ep n:apJipTllVT<tt TOO EV arlote; n:aTpo~

ti/-Lwv (\.lWT{OU TPEl~ &VEKllOTot E1tlerTOAal lud T€l1l1<tP€t; €TEpal rpTnoplou
KapMI-lT}. llrOUil€VOU BaTon:eOlou. Konstantinopel 1874).
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JJaufe des Winters in drei Monaten. Abgesehen von vielen an­
deren Texten, stiess ich auf einen Codex miscellaneus, der unter
anderem zwei Absclniften einiger Briefe des Julianus enthielt,
von denen, wie ich mich bald überzeugte, sechs unedirt waren,
während die anderen nicht unbedeutende Varianten boten. Da
ich inzwischen Imrz darauf eine Reise nach Thralden und Make­
donien zu palaeographischen und Zwecken unter­
nehmen wollte, bereitete soweit, meine beschränkte Zeit es
el'1aubte, die Herausgabe der unedirten Briefe so wie die Colla­
tion der schon bekannten Texte vor. Diese Arbeit "\vurde, ob­
schon ich mir ihre Mängel nicht verhehlte, lediglich in der Ab­
sicM das wel·thvolle Material fW schnell wie möglich weitel'ell
Kreisen zugänglieh zu machen, in dem TT<XA<XtOypo.qnKov A€A:rlOv
(Suppt zum XVI. Bande der hiesigen griechischen Syllogosscbriften)
herausgegeben. Als ich jedoch nach meiner Rückkehr aus Ma­
kedonien meine Publikation einer Durchsicht nnterzog, bemerkte
ich, dass sich leider, wie in alle hier geilruckten Bücher, viele
Druckfehler in der Illterptmktion und in den Worten eingesohli­
ohen llatton 1, loh nahm mir eine zweite Publikation vor, in
welchel' ich gleichzeitig Gelegenheit fände, manche Bemerkungen
zu ändern.

Die Handschrift, ein Band in Octav, enthält Brucllstuoke
vieler verschiedenen Handschriften aus dem Ende des XIV; J ahr­
hunderts, 11osonders Lexika, Grammatiken, einen ans dem
metrischen Handbuche des Hephaestion, eine Reihe von Briefen
des Libanios, Phalaris, Gregol'ios von Nazianz, aesopische Fabeln
u. s. w, Die genaueren Nachweise sind im TTaAmOTPo.qnKov AEÄ-
Tlov S. 10-15, 44-45, 47-53, 62-64

Fo!. 245-265 bildet das Brnchstiiek einer Handschrift, ent­
haltend die Briefe Julians mit der Ueberschrift von jüngerer
Hand: T00 o.UTOO 'IOuAlaVOO TOD ßo.O'lMw<;; E1f1O'TOAo.i, weiter
nnten ToD llMoO 1tapo.1J.Uel1TlKO~ EI<;; Eo.UTOV, €1tl Ti} EEobw L<XA-

1 Druckfehler sind: TTah. Li€hT. S. 22, 21 oooEv, 32 ljJl'J(J{ T€.
S. 28, 4 d1l'€lv, ora, 8 miaa<;' a, TI, 10 O€UT€PO<;, 6, 38 TQ oE, 61'1;
S. 24, 2 (1'K01l'€IV, dAM, 15 €hw; S. 20,4 ö, TI, u. s. w, Es blieben beim
Druck folgende Worte weg, die sich auch in meiner ersten Abschrift
befinden: S. 25, 4-0 vOv 1'\ IJ 0 \ [nuv TOI01J1:WV OElV fmohaMßavw 1l'a­

pawEIJ€wv, 1l'oAM, ~x.wv€<; aMI<; uvaßaAoOllal. Ta IlEV oov n\:­
Tl'JIJC! Tux.av OOOE IJ 0 \] 1l'pOlJYJl<El'
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AOVO"T10U (orat. VIII ed. Hertlein), dann einige Briefe des Liba­
nios. Dieses Fragment bezeichne ich mit X. Die Collation der
in demselben enthaltenen Julianischen Texte mit den Druoken
habe ioh S. 15~19 des TIaA. ßEATioy mitgetheilt. Auf dieses
Fragment folgt ein vollständiger kleiner Codex (f. 266-272),
enthaltend 'ETIlO"ToAat <t>aAaptbot; TOO Tupavvou (vgL das Ver­
zeichniss S. 49-50), dann das Fragment eines anderen Codex
f. 273-277, der gleichfalls einige Briefe Julians in gekürzter
Fassung enthält mit dem Titel: Kat aDT«t a,\ €TIlO"ToAai, 'louAta~

voO TOO ßa,O"lMwt; EIO"iv, ausserdem desselben orat. VIII gekürzt,
sowie noch einige gekürzte Briefe des Libanios (s. TIaA. ßehlov
S.20-21). Dies zweite Fragment des Julianischen Codex habe
ich X'" genannt und die Texte desselben theils in Collation theils
in extenso S. 27- 34 veröffentlicht.

Die Codd. X und X'" wie auch die Briefe des Phalaris stam­
men, wie sich aus der SCbl'ift ergiebt, aus der Feder desselben
Copisten. In beiden Abschriften (X und xa) bieten die Juliani­
schen Texte viel des Bemerkenswerthen. X enthält vollständige
Texte, Xc< gekürzte. Jedooh sind beide eng verwandt, so viel
die handschriftliche Tradition betrifft, weil X'" ohschon gekürzt,
doch nur sehr wenig von X verschieden ist. Weglassungen wer­
den von dem Schreiber durch einen Doppelpunkt mit einem nach­
gesetzten rothen Punkte so (:.) oder blos durch einen Doppel­
punkt bezeichnet. Die VOll Hertlein verzeichneten europäischen
Codices des Julianus enthalten keine gektirzten Texte, und ich
weiss allerdings den Grund dieser Kürzung nicht zu erklären.
Der Epitomator hat selbst Briefe von wenigen Zeilen nicht ver­
schont. Dies rührt sicherlich nicht von dem Schreiber des XIV.
Jahrh. her, sondern ist weit älter. Das beweist ein Vergleich
des weiter nnten aus Cod. X mitzutheilenden dritten unedirten
Briefes an den Oberpriester Theodoros mit dem Citat bei Suidas,
welch letztel'er noch einen umfangreicheren Text vor sich hatte.
Die gekürzte Sammlung der Werke Julians war nach ihm in
Umlauf, und e8. ist nicht unwahrscheinlioh, dass von vielen, um
nioht zu sagen von den meisten bekannten Briefen und Reden
Julians, die zur Zeit vollständig soheinen, der Text doch nur
lückenhaft auf uns gekommen ist. Nur die Prüfung de8 Zusam­
menhangs wird entscheiden können, ob den Sinn trübende Lücken
anzuerkennen sind. Eine solche Untersuchung hat mir fern ge­
legen, ich meine aber, dass folgende drei Beispiele meiner Be­
merkung einigen Halt geben dürften. In dem 4. Briefe 11er vor-

Rhein. Mus, f. Pbltol. N. F. XLII. 2
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liegenden Publikation Z. 5-7 bemerke ich ein Satzgefüge, das
sich mit dem voraufgehenden logisch nicht verträgt, ferner sind
die schon von Hertlein edirten Briefe 01' und Ar{ auch nach X
unvollständig 1.

Beide Oodices bieten ausserdem ganz neue Lesarten, die ioh
frUher schon im TIaA. ßelTlov mittheilte und durch welohe niclIt
wenige Briefe und die VIII. Rede !'rhebliohe Textverbesserungen
erfahren. Bei einer zweiten Collation des Codex habe ich eine
Nachlese von Lesarten gehalten, die mir früher entgangen waren.
loh werde sie bei nächster Gelegenheit besprechen.

Heute beschränke ich mich auf die genaue Wiedergabe der
unecUrten Briefe; tiber die aufgenommenen Verhesserungen sei
noch Folgendes bemerkt:

I. Im ersten Briefe erweisen sich folgende Correcturen und
Ergänzungen als nothwendig. Z. 4: bieten beide Codd. 1l'PO TOU­
TOU; offenbar ist 1l'PO TOUTWV zu schreiben, da von TpeLe;; &peTat
die Rede ist. -- Z. 14 cod. X (so TInA. ßEAT. S. 22, 12-13):
'AAA' UTXH mxvToTE TI'EptExo/JEva Tel 1l'pa:f/laTU, O\jJH h€ {O"W<;;
Kat <llJTÖC; u. s. w. Die Worte sind unklar und unvoll­
ständig. Es muss entweder das duroh den Sinn geforderte opwv
hinzugefügt werden oder es ist das Komma hinter 1l'pal/JaTa zu
tilgen und gleichzeitig bE hinter O\jJEL Durch beide Conjecturen
whd der Satz klar; ich habe aber die zweite vorgezogen, weil
sie durch den Sinn der voraufgehenden Periode mehr gestützt zu
werden scheint. Z. 17 EKElvwv] so in X. Ist gänzlich aUs­
zumerzen als überflüssig bei EV oIe;; ouhEv EO"TlV &1l'OßAt'JTOV. Viel­
leicht kam es durch Interlinearversion in den Text. Z. 21.
Hinter E1l'IAEi1l'otEV hat der Codex eine freie Stelle für 4-5 Buch­
staben, In der ersten Ausgabe habe ich, die Anordnung des
Codex wahrend, das Folgende wie es im Codex ste.ht gegeben:
E1l'IAEi1l'OIEV ** OTtTih; 1l'AivElou Ka.i KOVEwt;, ~Wt;; lEw9EV Ilapll<l­
PWO"llVTEc,:; EVTEAEO"T€PotC; XPllO"W/JEElll. Dieser Satz bietet
nioht unbedeutende Schwietigkeiten. Vorher, Z. 19, handelt es
sich um den Trans]Jort von Säulen EK ßaO"tAElWV TWV 1l'llVmxoO.
Julian l'äth fitr den Fall, dass diese nicht ausreichen, Säulen
01tT~C; 1l'M.vElou Kat KOVEWC; anzufertigen. So wäre die Periode
in Ordnung, wenn wir im ersten Theile aTf\O"ov oder 1l'oinaov
ergänzen und das folgende Kolon unangetastet lassen. Aber dem

1 In diesem Codex ist der Schluss beider enthalten, den ioh bereits
früller im TTaA. 1::::... veröffentlioht habe S. 17, 18, 99.



Neue Briefe VOll Julianus Apostata. 19

Sinne widerstreitet nun der dann folgende Satz, wo J ulian der
Billigkeit vor dem Luxus den Vorzug giebt, durch die Nothwen­
digkeit, wie er sagt, hierzu gezwungen. Also der Sinn der Stelle
~Wl;; E~w6EV llap/.mpwO"avTEl;; EVTEAEO"TEpOLl;; XPllO"wllE6a verträgt

I sieh uicht mit der folgenden Periode. Dem Sinne wird geholfen
durch die Correctur EUTEAEO"TEpOlC;; statt EVTEAEO"TEpOlC;;, sowie
durch die Tilgung von EW\;, das sicher durch Dittographie ent­
stand, wie auch Prof. Bii.cheler in einem Briefe an mich ver­
muthet bat. Sind diese Verbesserungen richtig, so lässt sich die
kleine Lücke nun leicht durch nvn<; (= ldovac;;) mit vorgesetztem
Komma oder durch nVEC;; (ETrlAEl1TOlEV TlVE<;;) mit nachgesetztem
Komma Ich ziehe die erstere Correctur vor. - Z.40
/ln TOV<; 6EOVC;;] so ist das handschriftliche bIn TOV<; 9. zu ver­
bessern. S. auch Z. 7. Julian bedient sich dieser Betheuerungs­
formel fortwährend. S. z. B. in der Ausg. Hertleins S. 490, 10.
479, 9. Dieselbe Verbesserung ist auch im Briefe 1'1" bei Hert­
lein S. 493, 12 vorzunehmen, wo unrichtig Z:Wj.lEV bIn T{)UC;
aEOUCj; wird. Die VCl'wechseltmg el·kläl·t sich durch die
Aehnlichkeit vOn 61 mit M. Z. 45 will Bücheler statt €XWv
lieber EixoV vielleicht ist d Kat anstatt Kai1TEp ge-
schrieben. Z. 47 ist eine Lücke von ungefähr zwei Buch-
staben, entstanden durch das Auftröpfeln einer Flüssigkeit: ioh
habe wC;; ergänzt. In gleioher Weise vermisst man vor AlXV9&­
VElV Z. 49· eine Negativ-PartikeL Z. 55 Ö1KlXlOTEpav] so
Bücheler anstatt des falschen blKlllOTaTl1V des Codex, - Z. 55
il Kat anoc;;] so statt des handschriftlichen 0 Kat linw<,; zu
berichtigen. Diese Correctur ist die Consequenz von Z. 54 Kat
uno<,; TlCj; llVETVW. Z. 63 1TPOßEßAll0"6 Tlva] so im Codex.
Bücheler will 1TPOßEßMl0"8ai Tlva. Diese Conjeetur wird durch
xpflO"em im folgenden Kolon gestützt.

II. Brief 2. Z. 3 ~öUJ die Handschrift hat offenbar falsoh
IbEtv. -~ Z. 16 cod. €1TElbl1. Es muss €1TEl Öft oder vielmehr
E1Tet be gesohrieben werden, wie Julian os oft gebraucht, der
aber auch ETIElbft bE hat, z. B. S. 546, 9 Hertlein. Z. 17 aUTfl<,;.
Nemlioh aUTn<;; ood. weiter unten Z. 210'auTfl<;. Beides
ist wohl richtig und das erstere kaum in 1TEp\ O'lXUTfl<;; zu ändern.
Dass weiter unten das handschriftliche TftV ahiav 0'01 in Ti]V
ahiav /.l01 • . • q>av€po.v TIOlOuO"a zu ä~dern ist, liegt auf der
Hand. - Z. 34 ood. TOV<;; lEjJaTlKwCj; llVTl1T010U/.lEVOU<;;. So in X.
Prof. B. schlägt lEpanKwv oder lEpanKflc;; vor i letzteres will
auch Dr. Sittl in Münohen. Julian kennt l€PWO"UVl1, niemals
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l€PllTlKij in substantivischem Sinn l€pllT€1a). Da er jedoch
häufig l€paTlKij A€tToupyill sagt, so l1abe ich vorgezogen, diesen
Ausdruck zur Ergiinzullg zu benutzen. S. Ausg. Hertlein S. 387,
14: OTllV EEw8€v T~C; l€paTlKijc; OVT€C; TUnaVW/l€V AElTOUPTiw;,
S. 553, 12: nTfj<;; l€PllTtKllC; A€1TOUPTille; uno(JTl'](JoV.

IH. Brief 3. - Z. 5. Codex X'" interpungirt so: TIC; Kcd onotOC;
~T€VO/ll']V, laHwl']<;; ~/lnt'ltAa/l€VOe; Kai 8u/lllMaC;' Wc;n€p u. S'. w.;
oodex X aber so: ~Y€VO/ll1V' TaMvl1<;; E/lntTIAa/l€VOC; Kai 8u/lll­
Mac;, WC;TI€P u. s. w. Die zweite Interpunktion aus logischen
Grümlen vorzuziehen. - Z. 12 o\hw ßa8EWe;. So cod. X, wie
auch Suidas. Hercher verbessert zweite Wort mit Recht in
ßapEWe;. Das erste muss, denke ich, in ourrw verändert werden,
eine Negation, die Julian fortwiLhrend gebraucht. S. den ana­
logen Ausdruck Hertlein S. 363, 8 ounw (Jtpobpa nt<1T€UOVTOC;.
Z. 21 urrobEEM8at. So die Handschrift. Herr Dr. Th. Saltelis
verbessert mit Recht unobEEo/lat. - Z. 30 Btteheler hält den
Zusatz ~/llV fÜr nothwendig. Z. 40 €/l/lEVW. So eod. X. Hier
veldaJle;t der Sinn die Verbesserung in <1tl/laivw, die sich auch
palaeographisch empfiehlt. Vgl. oben Z. 21 rpatp€te; rap K€A€UWV
l1fJ/llliVElV Ö, Tl av /l01 u. s. w. Hertl. S. 583, 2 Ö, Tl av
(Jtl/l~VT,le; nypat.VT,le;.

IV. Brief 4. - Z. 7. Für das handschriftliche bplllnuA-
AEhw(JllV ist bU18puAAE1rw(Jllv zu schreiben. - Z. 12
/lEV01V4<;. Das /l€VOlVU. Z. 16 /l01] so, denke
ich, ist für. das fehlel'hafte und ohne entsprechendes OE stehende
/lEV zu schreiben. Der Codex hat weiter nAE10va TfI<;; AOYIKfje;
oAi''f1l bU€'lv €ln€, eine ganz dunkele Stelle. Herr Dr. Saltelis
in Konstantinopel schlägt folgende Aenderungen vor: OMYll bOKEt
E\nEtV, oMrou b€tV oöbev dnE, oMYIl ~ OUbEV Bis zur Lö­
snng dieser Zweifel behalte ich die Lesart des Codex bei, nur
dass ich bUEtV hinter TIAElOVI1 setze, um wenigstens eine gewisse
Deutlichkeit zu erreichen.

1.

'IOUAtllV~ IMtp.
Ei Tae; l1ae; ~nt<1ToMe; EyW napa tplllJAov nOlOlJ/lllt,

aPll b~ /101 .. l[n€lTll 8€ol tppEvae; WA€l111V lluroi.
T( yap OUK EVE(JTtV EV TOte; <1ot<; KaMv; €UV01U, n((JTt<;, &M8Eta
Kill TO npo TOUTWV, DU XWPIIl; OUbEV El1Tt T&AAll, cppOVl1ate; &nal11

2 lliad. l'J Il 234. 2 X TOtl'rOU I Ta""«.
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TOle;; EauTfie;; llePEO'lV, aTXtv01q, O'UVeO'El, EUßOUAlq buxbE1KVUlleVll. 11

"On oE. OUK aVnrpa<pw, TOOTO Tap KaI KaTEIl€Il41W, l1xoMv OOK
drw, Ila TOUe;; 9EOUe;;, KaI IllJ VOIlIl11;le;; aKKll11l0V dv(u ll11bE. TIal­
btav TO TIpiirlla. MapTupOllal TOUe;; Aor10ue;; 9EOUe;;, ön TIAlJV
'OlltlPOU KaI TIAaTWVOll; OUK aKoAouSEl 1101 TIUKT10V OUTE <plA6­
l10<pOV O\);E PllTOPU(OV OUTE ipalliJ.aTlKOV QUS' ll1Topla ne;; TWV 10

f:V KOlV~ XpEiq' Kat mOm hE UUTa TOle;; TIEpHxmOte;; EOtKE K(xt
<puAaKTllP10le;;' bebETal iap aEi. 'OAlra Aomov KUt EUXOlllXl Kai­
TOI bEOMEVOe;;, Ule;; €lKoe;;, d TIep TIOTE anOTE KaI vOv EUXWV
rroAAwv TIavu KaI I-lETa),wv. 'An' U1XEl mxvToTE rreptEXOI-lEVa
Ta rrpall-lam 041El tl1Wll; KUt aUTOe;;, (hav TftV L.uplav Te- 15

vw,uat. TIEpl bE WV ~rreO'TElAae;; ,um, rraVTa Erratvw, TIaVTa Sau­
/1al:w, EV oIe;; oubev El1TIV aTIoßAllTOV <Et EI<Elvwv). "1l191 ouv,
on KaI rr6.vTa 1Tp6.Ew l1UV emle;;. 11 TOUC; KIOVUe;; TOU<;; Auq>vaiouc;
900 TIPO TWV anwv' TOU<;; €K ßMIAEiwv TWV rravTaXoO Aaßwv
&rroK0l-llO'OV, UrrOl1Tlll1OV bE El.e;; Tae; €KEivwv xwpall; TOUe;; €K TWV 20

EvarxOe;; KaT€l),l1flI-lEVWV 0IKIWV' d be KaKEleEV €mAElrrOlEV, [Tl­
va<;;] omfl<;; TIAlv90U Ka! KOVEWe;; El:;wBEV /lap,uapWl1aVT€<;; €O­
TE),€l1TepOtC; XPlll1WI-lEBa' TO be alO'tov ön rro),uTEAElae;; €l1TI
KpEtTTOV KaI €u <pPOVOOl1LV ftbOVftv Ev ßi4J Ka! Ti) xpfjl1El
EXOV, aUTOll; otbac;. TIEp! bE TWV rrpoe;; AaupaKlOV OMEV oT,uat 25

bElV €ml1TEAA€1V l101, TIAftV T0l10UTOV rrapalVw, TIul1av OPlflV
a<pEll;, ETIiTpE\jJov ärravTa Tij blKlJ Tae;; &KOae; u<pel:;wv aUTou TOle;;
),OlOte;; I-lETa rraO'11<;; TIIl1TEWC;; Tfle;; rrpoe;; TO blKalOv. KaI ou <Plli!l
Toum, WC;; OUK Erraxeft Ta rrpoe;; l1E. lpa<p€VTa Kat rrAtlpll rral111e;;
ÜßpEWe; KaI urrEpo\jJlae;;, aAAa xpTj <pepE1V' avbpoc;; lap €O'TlV BO

&la900 KaI /l€laAO\jJuxoU «KOUElV ,uEV KaKWe;;, M1EW be Mn Ka­
KWe;. tlQe;rrEp Ta.P Ta. ßanOIl€Va rrpoe; TOUe; l1TEp€OUe; KaI lEV­
vaioue; Toixoue; tKE1VOle; IlEV ou rrpol1tl:uV€l, oubf: rrAfjTT€l, oubE.
€lK6.e11Tat, l1<pObPOTEpOV bE. €rrl TOUC;; ßu'AAovTae;; avaKAanu, ourw
rral1a AOlbopla Kat ßAal1<PllMia Kat ußpte;; abtKoc;; avbpoe;; ala800 B5

K(mxxu9E'tl1a 8rrruvEl Il€v oubUIlWe; EKElvou, TperrETat bE. trrl
TOV KCtT(XX€Ovra. TaOnx l10t TIapalVW, Ta. bE EEi\e;; El1TUl Tft~

Kpll1EW!ö. <YTIEp bE TWV €IlWV €ml1TOAWV äe;; <Plll1( l1E Aaß6vTa
rrap' EIlOO hll/lOO'tEUO'Ut, lEAOtOv Eiva( Mal <pa(VETat <j)lPElV EIl;;
KPIOW' OU9EV Tap trw, fla Taue; 9EOU!ö, rrpoe;; l1E rrWTIOTE ll- 40

7 X IlI1 bE. - 10 X 'rl<;. ]5 X rrpar/olll'f(X, (jIVEt M. - 18 11 eod.
f.247b• - 21 [] Lüeke von 4-5 Buebst. 22 X KOVEUl<;;, lUl<;; I bTEAE­

(1TEPOt<;. 27 X llUTOU ütpEfUlV. -80-32 X in marg. TVUlI-I1KOV. - 36 X
Kll'rClXE9Elaa. - 37 X TllÜTQaOI. - 39 X EtVfll I-I0t. - 40 X ÖtU TOU<;; 9.
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lP~lp~ ourE 11'po<; aAlov av8pwrrov oubEva, 8 Iln bllllOO'i~ TOl<;
rraO'l rrpoKEIO'Sat ßOUAOllat' Ti<;; lap <icrEAYEta, TI<; ußPl<;, TI<;
rrpOrrl1A~KlO'Il0<;, Ti<;; AOLbopia, TI<;; ~icrXPOPPlllJo()UVll Tal<;; E/lal~

E11'lcrToAai<; EV€lpa<pl1 rrOTE; ö~ TE, Kat Ei 11'PO<; TIVa TpIWJT€POV
45 EXWV, blOOUO'l1<; 1l0l Tfje;;urroSEcr€We;; We;;1tEp &lla~l1Cij EirrElv,

oia lIJEubw<; E11'1. TOO l\auoaK[I]OoU 'ApXiAOXo<;, O'EIlVOTEPOV au­
TOV KaI. O'W<pPOVEO'TEpOV ElpSEl~a.lll1V, [w<;] ElTl<;; \EpaV urroSEl1LV
Il€T~€l. Ei bE Tfj<; urrapXOul1ll<;; n/l1v rrpo<; aAAllAou<;; €uvoia<;;
EIl<Pacrlv EiXE Ta TPa.P.llaTa, TOUTO ETW Ü'~) Aav8Uv€LV tißouXo-

50 IlllV 11 arroKpuTrT€0'8al. ßUXTi; lla.pTupa<;· EXW TOU<;; SEOU<; 11'llV­
Ta<; TE Kcd mxO'w;;, OTl, K~t ocru P.0l rrpo<;; Thv rUIlETJ1V, OUK av
tlX8EcrSl1V, €tn<;; EbfJ/..lOO'lEucrEV· OUTW<; iiv rra.VTa l1W<PP0O'UVll<;
rrMpll. Ei OE, a rrpae;; TOV ElluuroO SEIOV ErrE<J'TE1Aa, ·w.um KaI.
UAAO<;; Tl<;; aVETVW Kat OEUTEpOe;;, 0 mKpW<; OÜTW<; aVlXVEUO'Cl<;;

55 ~UTa blKUlOTEPUV nv örroO'xOl IlEllllJLV ft 0 TPa.4Ja<;; ETW 11 l1U ft
Kat anoe;; avalvou<;. TIMv ana TOUTO l1UTXWpEl Kat p.n TapaT­
TETW l1E, H l1KorrEt bE EKElvo Ilovov' rrovllP0<; El1Tl AClUpa.KlO<;;,
urrE~EASE lEvvalWe;; aurov' et bE E11'l€lKhe;; KaI. p.ETplOe;; Ecrn KaI.
fillapTE 1tEpl l1E, bOe;; alJ1:q, l1UHVWllllV' TOUe;; yap araSoue;; bn-

60 P.oO'l~, K(XV ibi~ rrEpl TJp.ii<;; DU Ka8J1IWVTE<;; lEVWVTal, <plAE'iV XPJ1'
TOUC;; 11'OVllPOUC;; OE €V TOle;; KOlvo'i<;, I<lXV nlJIV KExaplO'IlEVOl ~)1a

XElpo<; EXElV, ou P.lcrElV oUOE EKTpErrEcrSal lplllll, lpUAaKnV bE
11'poßEßAfjcrSai nva, 011'We;; Iln AJ1l1WO'l KClKOUPTOUVT€<;;, et bE
bUO'<puAaKTOL Aiav EIEv, xPi'tcrSat 11'po<; Illl0EV aUTo'i<;;. cy11'EP OU

65 lETPlllpa<;; Kcd aUTO<;, on 8PUAOUI-IEVO<; Errl rrOVllPI~ ~V iaTplKhv
U11'OKpiVETtU, EKAJ1Sll IlEV rrap' n/lWV we; crltouba'io<;;, ltplv bE
04JlV Ü8Elv lpWPU8EI.<;; Öl1TlCij liv, llaAAOV OE KllTa/lJ1VU8Ei<; - Ta
OE urra Tivoe; cl.Ö'ro<;; EVTUXWV <ppaO'w O'Ot - KUTE<ppOVnSl1' 0'01.
bE KaI. UltEp TOUTOU Xa.PIV olba. Twv alT118eVTwV aTPwv, E1tElbn

70 rrEp Elp811V €KEivou<;; bebwKWCij etl11. M 1l0l IlUpTUpE<; 0IlOTVlOL
Kat lpiAOl eEOI - OwO'w I-lUKPq, A1JO'lTEAEO'TEpou<;;, at0'8ncrt;l bE
Kat aihoc;;.

2.
11 f)Eobwpq..

Tö ßIßAiOV, örrEp arrEl1TEtAa<; bla MUTboVIOU, b€bEr/lESa,

47 Vor eh!<; leerer Raum etwa von 2 Buchst. durch Auftröpfeln
einer scharfen Flüssigkei t entstanden. 48 X Ttpor; l'J1l'lv aber ß a
darüber. 51 X TE.. - 54 X Tlr;. 55 X ÖtKaWTaTlJV Civ ÖTt6oXl1 I
oiJ 6 Kat (lAAwr; av. 57 11 cod. f. 248". 613 X TtpoßeßAl1lr6. - 65 X
6PUAAOUIl€VOr;. 68 öTt6nvor; I q>pewwOOt. - Epist. 2 eod. f. 24980.



Neue Briefe von Julianus Apostata. 23

Kat rrpO<:TETl mXVTa ö<:Tu <:Tu~ßOAa IHa Tfj<;; €OPTfj<;; fI/l1V ErrE/lrrtTo.
"E<:Tn ~ev onv. /lOt Kat TOthwv EKU<:TTOV flbU, rrUVTO<;; be 11010'11,
EU l<:Tel, TO m,m)<:TeCtl ~E rrEpt TTl<;; <:Tile;; &Tae6n]TOe;;, on <:TUV
Smie;; l:'ppwTai <:TOI TO <:TW/lU, Kat Ta rrEpt TOUe;; 6mue;; Em/lEAE- u

<:TTEpOV ä/lU Kat <:TUVTOVWTEpOV O'rrouMtE.Tat rrapa Goi). TTEpi
öe WV 1I"pOe;; TOV qllAO<:TO<pOV MuEI/loV €TpaljJae;;, tlJ<;; TOi) <ptAOU
/lOU LEAEUKOU 01a<p6pwC;; EXOVTOC;; rrpoc;; <:TE, rrE'IT€I<:TO /ln8ev atJTOV
rrap' t/lOt T010UTOV rrpuTTE1V 11 MTE1V, wv dv <:TE /lUA1<:TTU
OtaßUnOl' TOUVUVT10V bE mivTa €öq>n~a blEE€.PXETat rrEpt <:fOU, 10

Kat ourrw A€.TW TOUe' on Kat blUKE.tTat rrE.pi GE KaAwc;;' EKElVO
/l€V Tap aUToc; av €.tbEin Kai 01 rraVTa OpWVTEC; eE.Oi· TO be on
rruvTwv a1f€'XE.Tlll TWV TOlOtrrWv E/lOi), Aiav aAn9E.UWV lpl1Jll.
r€Aoiov OUV ETvai JlOI <paivETlX1, Jll] Ta rrpanO/lEVU mxp' aUTOU
rrKorrElv &}.M Ta KpumO/lEVU, Kat WV oubh E<:TTl /l01 q>aVEpOV 15

TEKJlnplOV EEerat€1V. 'Em:.t b€ KaT€.bpaJlEe;; aUTOU 1fOAM rravu,
Kat 1fEpt aUTne;; EbnAW<:Tac; Tlva Ti]V alTtav /JOI rrpoc; UUTOV
arrEX9Etac;; <paVEpav 1I"OlOO<:Ta, TOO'OOTOV tTw lpl1/l1 rrpo<;; <:TE btap­
pf)bnv, we;;, e1nva avbpwv 11 TUVlX1KWV 11 EAW9€.pwv 11 bOUAWV
uTarr4e;; OUTE VUV <:TEßOVTa emu.;; oilTE ev eA1fibl TOU 1fEi<:T€lV 20

(XUTO'" EXOU<:T(X, 11 a/lapT<lVEle;;. 'EvvollO'ov lap we;; frrt <:TauTfje;;
rrpWTOV, Eln<;; oh<€TWV TWV <P1AOU!!EYWV urro <:Tou Toie;; }.Olbo­
POU/lEVOlC;; Kat ßAMlpn/lOU<:Tl GE <:TU/lrrpaTTOI Kat e€parrEUOl rrA€OV
EKEivouC;;, &rrOO'TpE<p01TO Kat ßbEAUTTOlTO TOUe;; O'oue;; lplAOUC;;,
~/lae;;, dp' OU TOUTOV UUTlKU av &rrOAE<:T9al t9EA01<;;, /lanOV M. 25

Kat aUTi] nJlWpf)<:TlX10; Tl ouv; 01 eEOt TWV lplAWV d<:Ttv &T1JlO­
TEpOl; AOT1<:Tal Kat frr' aUTWV TOllTO bE<:TrrOTalj; !!€v E.KelVOU<;;
urroAaßoD<:Ta, bOUAOUlj; bl.: ~~alj;. Eine;; onv ll/Jwv, 01. lpa/lEV dval
SEparroVTEe;; 9EWV, OtKETIlV <:TTEPTOI TOV ßbEAUTTOJlEVOV aUTOUe;;
Kat arrO(JTpE<pOJlEVOV aUTWV TTjV 9PIlO'K€laV, &p' OU blKlXlOV 11 30

rrEleE1V €,XUTOV Kat <:TwtE1V 11 TfjC;; olKta.;; arrOrrEJlrrE<:TSat Kai m­
rrpa<:TKELV, dTlp /ll] MOlov um:pop4v OtKETOU KTt1<:TEW<;;; 'ElW bl.:
Olm: liv bEEalJlIlV urro TWV ~l] lplAOUVTWV SEOU<;; aTarr6.rreat, I)

bi] Kai 0'1.: Kat mlvTae;; lpll/lt bElv TOUC;; lEpaTlKfjc;; (AtmOUPTlac;)
«vnrr010UJl€'VOue;; EVTEUe€V ~bl1 blllVOn8EVTa~ &ljJa<:TSlll O'UVTOVW- 35

TEpOV TTle;; Eie;; TOUe;; aEOU<;; a.Tl<:TTEiae;;· U1fO Tf\e;; oMa<;; OE ~KaO'Tov

EUAOTOV rrapEXEO'Sal Tf\C;; ~auTou TOV lEpEa, Kat rrpwTllv aUTf)v
0).11'11 Ot' ÖAIl<;; arro<pt]vo.t Ka8o.pa.v TWV Tl1A1KOUTWV VO<:fIlIlUTWV.

3 X lo€'iv, travTOC;. 4, 'lr€tru<r9at ~u,J so Xa, tr€tru<r9m X. ~ 6 X
trap« uou. - 14 X €tvat MOl. 16 X ttr€lOI1. 17 X au1'i'\c; to~AlUO'ac;

Ttva I MOl] X uo!. -- 25 X t9€A€IC;. - 26 X a:nl..ll.u1'€P01. 32 X E11'W. ­
34, X lEpaT1Kwc;. - 36 X d"fWTdac;.
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3.

EJ€ObwPlfJ &pX1€P€'i.
6.€Mll€VO;; lJOU t11V €:rnlJTOA~V ~lJ911V llEV, we; €lKO;; ­

Ti rap OUK EllEAAOV uvbpa ETaipov E/lOt Kat <plAWV <pIÄTaTov
crwv ElVal TIUVeaVO/lEVO;;; - we; Kat &<p€AWV tOV E1TtK€lll€VOV
bEcr/lOV ETI~€lV TIOna.Kl;;, OUK (Xv ETW TIap~crTf\cral nv AOllfJ bu-

II Val/lllV, Tle; Kut <moio<;; h€VOllllV' lo.AnVll':;; E/l1TtTIAa./l€VO':;; Kat
eUllflbla.:;; we;m,p E1Kova nva TOU TEvvalou crou Ka90pwv TPOTIOU
,~v E1TtcrToAnv l1lJTIaL:O/lllv' UTIEP Tl e; Ta /lEV K~9EKcttJTa lpa.<pEIV
/lo.KpOV (Xv EIll Kat TIEplTTf\e; ttJwe; &ÖOA€crxlo.e; OUK l~w' a b'
oov ETIqvEtJa bUl<pEpOVTW<;;, TaUTa ElTIE'iV OUK av OKV~tJal/lt'

10 TIpWTOV I llEV, on TnV TIo.POlVlo.V; ~v El;; n/ln.:;; <> Tf\<;; 'EAM.bo;;
llTE/lWV TIETIap4JvllKEV, EI TE TOV T010UTOV nrEllova XPll KaAElV
&.na /ln TUpo.VVOV, OUTIW ßo.pEW<; nV€TKa<;;, oubEv llTOU/l€VOe;
TOUTWV 11 €Ie; crE TETOVEVal' TO l€ llllV Tfj TIOAEl ßOlle€'iv EKEiVlJ
ßOUA€cr9al Kal TIP09U/l€ltJ 9al, m:pt ilv ETI01l1crW Tae; bto.Tplßa;;,

16 EVapT€;; EcrTl <plAocrO<pOU lVW/lll;; TEK/lnpLOV' We;TE IlOt bOKEt TO
/lEV TIPOT€POV LWKpaTEl TIpocrnKElV, tO ÖEUTEpOV OE, Ol/lal, Mou­
crWVllfJ' EKElVO<;; /lEV lap t:<P11, OTI llll 9E/-mov uvbpa crTIoubo.'iov
TIpOe; TOU TWV XElPOVWV Ko.t <pauAwv ßAußi1veu, 0 b€ tTIlSllEM1:0
ruapwv, OTIllV1Ko. <PEUTElV aUTov ETIEmrTE NEpWV. To.UTa ETW

20 Tf1;; E1TtcrTOAi!C; lJfl;; ETIalVEcra.;;, TO Tphov OUK OlOo. ÖV nvo.
TpOTtOV &TtOOE~O/lal' Tpa<pEle; lap KEAEUWV crll/lalvElV Ö, Tl uv
/lot TIapa /lEAo<;; TIpa.TTEIV aUTO<;; ~ AETElV OOKfje,;' ElW bE, ön
I-lEV TIAEOV E/laUTU,) vuv Pt tJot TWV TOLOUTWV OElV lJTtOAo./lßaVW
1rapalVEtJEWV, TIOna EXWV E1TIEIV, E<;; aii6he; avaßaAOU/lal. To

25 /lEV OOV o.hl111a TUXOV oubE tJOt TIpOlJtlKEl' TI€P1ElJT! Tap crOt Kat
crXOAn, Kat <pUtJEW<;; EX€l<;; EU, Kat <plAOcrO<plo.e,; EP~<;;, EITIEP Tl<;
uno<;; TWV TIWTIOTE' ,pio. bE ä/la ,o.um tUVEA90VTa llPKEtJEv
&.TIo<pfjVal TOV >All<P10Vo. Tfje,; TIo.Aalne,; /lOUtJIKt]e; EUpETnV xpo­
Voe;, TIVEUllo. 9EWV EpW<;; TE UllVlfJMao;;. Xpn OUV crE TIapllJT(XtJ9at

so Ko.t OllX TWV EmtJTOAWV TtX TIpaKTEU Ko.t Ta lln TIo.peuvElv (lllllV)
TIpo9U/lw<;;' ÖPWP.EV Tap Kat TWV tJTPo.T€UOllEVWV ou TOUe; E1Pll­
VEUOVTCXI;; tJU/l/lo.Xlo.<;; bEOllEVOU':;;, TOU;; TIOVOUllEVOU;; b€, oillal,
TU,) TIOAE/llfJ, Kat TWV KUßEpVl1TWV OUX 01. I-l~ TIAEOVTE<; TOUe;
TIMOVTo.e; TIo.po.Ko.AOUcrIV, 01. Vo.UnnOP.EVOt OE TO'Ut;; tJxoA11v urov-

35 TW;. Oil'rWt;; &.pxilc; MKUI0V €<pavll TOU<;; tJxoMv uTovTa.:;;
wie; ETIt TWV EPlWV &'IlUVEIV Ko.t TIapEtJTaVo.l Ko.t TO TIpUKTEOV

12 X othw ßU8EWC;. - 13 11 eod. f. 250"'. 15 X WC; TE f.l0l. - 21 X
d'll'OÖEtUcr9ul. 23 X bOK€tC;. - SO (i)f.l1v) Bücheler. - 35 X EEapxl1.:;.
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Uq>1l"fEI0"9m, ErrElbUv, oillm, T<X a\JT(~ TIPEO"ßEU~O"t. TauTa bta­
VOOU/JEVOV O"E TIPOO"~KEt Tou9' OTIEP UtlOlC;; TIap' Q/lWV ete;; O"€.
"flvwElm, bpav, Kat er 0"01 q>lAOV, TaUTt EuvElW/lEEla, tV' ElW /JEv,
Ö, Tl UV /l0l q>aivllTat TIEpt TWV O"wv aml.VTUlV, TIpOe;; O"€. <J'lWaivUI, 40

(JU b€ aMle;; TIpOe;; /JE TIEpt TWV EIlWV AOlUlV Kat TIPUtEUlV' TaU­
TJ']c;; lap, Oillal, Tfle; ullolßfle;; OUbEv /Xv fl/JlV lEVOITO KUÄAlOV.
'EppUl/JEVOV O"E ~ eEia TIpOVOla blaq>uAaEal TIoÄAole; XpOVOle;;,
abEhq>€ TIOSEWOTaTE. "lbOI/li O"E bta TaXEUlV, we; EUXO/lat.

4.
TIpiO"KljJ.

TIEpl TOU Ti}V O"i}v ula90TllTa TIpOe;; /lE ~KEW, €lTIEP btavofj,
vuv O"uv TOle; SEOle;; ßOUAEUO"at Kal TIpoElu/l~91lTl' TUXOV lap
öAi'rov ÜO"TEPOV oUb€. ErW O"xoAi}v U"fUl. Ta 'lallßAixou 'ITUVTa
1101 Ta Ete;; TÜV O/JWVU/lOV Z~TEI' MVaO"lXl b€ /Jovoe;;' EX€l lap 0
Tije;; O"ije;; UbEAq>flr; la/lßpoe; EubtopSUlTa' Et b€. Il~ O"q>uAkO/JlXl, Kal 5

crll/lEIOV Ti /JOI, f]vlKa TOUTO TÜ /lEpOe; Elpaq>ov, E"fEVETO eau/la­
O"lOV. 'IKEllw.JUI O"E, /Ji} bta9pUhE1TUlO"av 01 8wbwPElOt Kal Tar;
crae; UKOUr;, on apa qnAOTl/lOe; 0 eEloe;; UAlleWe;; Kal /JETa TTuOa­
"fopav Kal TIAaTUlVa Tp1TOe;; 'IU/JßAtXOe;;' et bE TOh/JllPOV TIpÜe; O"E
TllV aUTou buxvolav q>aVEpaV TIOlE~V, we;; eTIETat TOle;; EVOOU<ftWO"tV, 10

ou TIapUAOloc;; fl O"unvw/JrJ' Kat aUTOC;; b€. TIEpl /lEv '16:IlßAIXOV
EV q>lAOO"oq>i~, TIE:pl b€. TÜV O/JWVU/JOV EV eEO<foq>i~ /lEVOWq(e;;)'
KUt vO/JiZUI TOUe;; uÄAoue;, KaTa TÜV 'ATIOhhObUlPOV, /lrJeEV dVal
rrpoc;; TOUTOU~. 'YTIEP bE TWV 'APIO"TOTEAOUe;; O"uVa"fUllwV, ur;
ETIOI~O"UI, ToO"oDTov 0"01 AEIUl' 'ITE'IToillK6.e;; /JE \lJEubETI1"fpaq>ov 15

dvui (Jou lla9TjT~v' 0 /lEv "fap TUplOe; MuE1/Joe;; ete;; ßtßAia /JOt
bUElv 'ITAElova Tije;; AO"fIKfje; oAila ElTIE, O"u bE /lE bt' EVOe;; ßtßAiou
Tfje; ,AP1(JTOTEAIKije;; q>IAoO"oq>lae; ETIoirJO"ae;; 10"Ule;; bi} Kat BUKXOV,
an' oun vapellKoq>opOV' Et bE aAllElij AE"fUl, TIapaIEVO/lEVljJ O"Ot

. rrOAAa TI<XVU ToD TIEPUO"tV XE1/JWVOe;; EtEAE"ftEl TIapEPla. 20

5.
Mutl/JivljJ.

Naue;; ETIETata "fEVEO"Oat TIEpt Tae;; KE"fXpE6.e;;. T0 /l€'v ouv
öaae;; Ö TWV 'En~vUlv QtoU/lEVOe;; q>p6.O"EI, TO bE OTIUle; XP~ TIOt­
ElcrOat Ti}V ETii/lEAElaV, UKOUE 'ITUP' l)/lwv' ubwpoboK~TUle; Kat
TUX€Ule;;. "OTIUI<; b€. /l~ /lETU/lEA~O"E1 <fOt Tfle;; TOlaUTrJS tJTIOuP"fiae;,
aUTO<; O"UV ElEois ETii/lEAl1(JO/lat. G

40 (jl]/-w(vw) X EI-lI-lEVW. - 43 X ow<puMEol. - 7 X ÖP1UAAUAAE(­
TWcrUV I 9EOOWptOt. - 10 X aUTou. - 15 X ToaOUTOV (jOl. - 16 X
ß1ßAiU I-lEV n:AEtOVa Ti).;; AO"(lKi).;; bAlya OUEIV Etn:E.
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6.
'E<JEtU/lllV (l(Ja ~TIE(JTEIAEV J1 Cill qJPOV1l(Jlt; uraea Kat KaAa

TIapa Tl.UV eElUV J1/llV ~TIarrEA/lam Kat <Jwpa' Kat rroHi}v O/lOAO­
"Pl(Jat; Xapw TOtt; oupaVIOlt; eEOt<; EV bEUTEPllJ Tfj O'fj /lETaAO­
tjJUX[q XUPlV e(JXov, on Kat rrpO(JAmapEtV urr€p ~/lWV TOU<;; GEOll<;

Ii EV TOl<;; /-lUAIO'TCX rrpo6u/-l(l Kat T(X {lJaVEVTCI. rrap' auTfj uraea
bla mxewv TJ/-llV KaTa/lllVUE1V (JrrouM~w;.

Anmerkungen.

I. 1. Brief 'louA ~ eElllJJ. Ein anderer Brief an den-
selben bei Hertlein Nr. . - Z. 25 Aaup6.KlOv]. An einen
AaupUKlOt; ist ein Brief des Libanios erhalt.en .Nr.500 Wolf. ­
Z. 46 Aaubm<[i]<Jou. Die Lesart dieses Namens ist sioher.

11. 2. Brief 0Eobwpq]. An die Theodora ist auoh
ein anderer Brief erhalten Hertlein Nr. , dessen Anfang mit
dem unsrigen in Beziehung steht: Ta rrE/l{IJeEVm lfapa (JOU ßIß}.ia
mXVTa um:<JEE6./lI1V Kat Ta<;; ETIl(JToM<;; U(J/-lEVOt; <Jla TOU ßEATlO'TOU
MU'fboviou. Der hier angeführte MurMvlO<; ist vermuthlioh der
bei Libanios genannte (Ausg. Wolf NI'. 471, 518, 519). - Z. 7
MaEl/-lOV}. Ueber den Sophisten Maximus, den Lehrer und Be­
gleiter Jnlians, s. Eunapios vit. sophist. S. 473 Did. Ihn er­
wähnen andere Briefe Julialls (Ausg. Hel'tl. S. 494, 8. 495, 1.
534, 18. 537, 4) und Kirohensohriftsteller. Z.8 L€AEUKOU].
S. Libanios Briefe 13, 591, 608, 680, 712, 1138 u. S. 814
Bl'ief 322.

III, .3, Brief 0EObwptV &PXH:PEl].. An denselben ist nooh
ein andel'er Bl'ief Julians erhalten. Suidas oitirt dreimal diesen
Brief s. v. )A/-l{IJiwv, MOU(JWVIOt; KarriTwvoc;; und ß6.PE\<;·
Z. 10 19 rrapotviav). Diese Stelle bis Nepwv führt Sllidas s. v.
MOU(JWVIOt;; auf. - Z. 11 Ei rE TOV TOIOUTOV ~rE/-l6vu bis TU­
pavvov fehlt. bei Sllidas. Z. 15 EVapT€t;; E(Jn {IJ. IV. TEKI1.
Bei Suidas ist dies Kolon unvollständig: {lJlhOGO{IJOU tjJuxilc;; (statt
TVWl1fJ<;) EGn TEK/-ll1PIOV. 17-18 11i} eE/-lITOV-ßAaßijVctl Platon
Apol. 30 D. Z. 17-19 EKEtVOt;; /l€V rap (Sok1'ates) Eq>I1
.. " 0 be (Muson' Errq.lEh€TO ru6.pwv. Suidas s. v. ßtiPE1<;:
rrAo'ia, TElXll, (J /lUhat, rruprot, O'{lJatpUl. co M €TIEI1EhE'ro
ßapwv. TOUT€(JTl TEIXWV und s. v. MOU(JWVIO<;: ErrE/lEhETO ßapwv
•.. TOUT€(Jn T€lXWV' ßapEIC;; rap Ta TeiXI1, Kuster besser ßdpEWV,
wozu Hereher den Artikel fUgte: TWV ßapEwv. Die Lesart
ruapwv bezog ich auf die Verbannung des Philosophen naoh deI'
Iusel Gyaros, wo er durch Auffindung einer QueUe der Wasser­
noth der Bewohner abhalf (Philostl". v. ApolI. VII 16, 2 Did.); die
Pluralform ausser bei Pllilostrat noch bei Iuvenal I 77 j heute
sagt Jnan Gjura (A. MI1ÄlapaKll, KUKÄablKa S. 316). Die alte
Lesart hat mannigfacbeErklärungen gefunden; frUher bezog man
es auf eine Aufsicht tiber Matlern; E. Egger erklärte ßapwv
duroh Gewiohte (Journal des Savants 1884 S. 346-349), was
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von Bücheler richtig nicht gebilligt wurde (Rhein. Mus. XLI
S. 1) 1. Rät,hselhaft ist mir wie St1id~LS auf (He Erklärung durch
T€lXII verfiel; vielleioht sohwebte ibm das neupersisohe bartt (im
neutürk. varosch), welches diese Bedeutung hat, vor. Vgl. das
TIa).. l:.Ehlov S. 35. - Z. 25 die Stelle von 1tEpiHfn bis
uIlVlIJb!ae,; hat Suidas aus diesem Briefe mitgetheilt. Danach
aber fügt Suidas einige andere Phrasen bei, aus denen klar wird]
dass er einen vollständigeren Text vor Augen hatte, Fragm. a
Hertl.

IV. 4. Brief. Den Sophisten Priseus (Eunap. S. 481 Did.)
erwähnt Julian aueh in einem Brief an Libanios (l' HerU.). An
Priseus ist nooh ein Brief Julians (oa' Hertl.) erhalten. - Z. 1
~KUV. Dies hat Bezug auf das, was Julian dem Libanios schreibt
(Hertl. S. 482): ETrElbTj 'file,; U1TMXElJEWc,; E:rrÜUeOu' 'fPITll loDv
EO"TI lJtlIlEPOV, Kai 0 <jHhoaocpoe,; TIpilJKOc,; UUTOe,; IlEV oux flKE,
lPullllaT(l b' U1TElJTUAEV tUe,; €Tl xpoviZ:wv. - Z. 12 0IlWVUIlOV.
Er meint sicher Iambliehos aus Chalkis. VgI. Z. 3 Ta 'IUIlßAixou
(des jüngeren) u. s. w.

V. 6. Brief. Er scheint an eine Priesterin geschickt zu
sein, wahrscheinlich an Theodora 2.

Konstantinopel im Jlmi 1886.
A. Papadopulos Kerameus.

1 Herr Salomon Reinaoh hat diese Frage in einem auf Grund
meiner Publikation verfassten Schriftohen (Sur un temoignage de Suidas
relatif a Musonius Rufus. Paris 1886) behandelt.

2 [1, 14 scheint die Ueberlieferung riohtig: ieh habe zum Schreiben
keine Zeit u. s. w. seil premunt usque quaque inhaerentia negotict. 1, 23
vielmehr XPll(0)J.E9u. 1, 46 der Name verderbt für AUKaIJ.ßou? 1,49
ohne Negation als Frage: ich hätte gewollt? weshalb? 1, 51 hinter
"fU)J.ETJ')V vermisse ich "fpd)J.)J.UT' ilv oder E"f€"{PUTrTO. 1, 55 6 KUt akkwc;,
t~t qui simpliciter legisti, nicht wie der boshafte Spion. 3, 41 doch
wohl TrPOC; €IJ.E. Die Stelle über den Tyrier Maximns 4, 16 wo in der
!Js. Corruptel vielleioht auch Platons Name untergegangen ist, sei dem
Scharfsinn Anderer noch besonders empfohlen. F. B.]




